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Steuerung  für  die  Kupplung  und/oder  Bremse  einer  Presse. 
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@  Steuerung  für  die  Kupplung  und/oder  Bremse  einer 
Presse,  bei  der  ein  Kupplungszylinder  bzw.  ein  der  Brems- 
kraft  entgegenwirkender  Bremszylinder  bis  zum  Erreichen 
der  angestrebten  Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Still- 
stand)  wahlweise  mittels  eines  Ventils,  das  vor  Erreichen 
der  angestrebten  Drehzahl  ansteuerbar  ist,  mit  zwei  ver- 
schiedenen  Drücken  beaufschlagbar  ist,  von  denen  dereine 
der  Kupplungsdruck  bzw.  die  Druckentlastung  und  der  an- 
dere  ein  Teildruck  ist,  der  über  dem  Ansprechdruck  der 
Kupplung  bzw.  unter  dem  den  Ansprechdruck  der  Bremse 
aufhebenden  Gegendruck  liegt,  wobei  der  Druck  während 
des  Kuppeins  bzw.  Bremsens  nach  Erreichen  eines  Zwi- 
schendruckes,  der  im  Falle  der  Kupplung  zwischen  einem 
Wert  über  dem  Teildruck  und  dem  Kupplungsdruck  und  im 
Falle  der  Bremse  zwischen  einem  Wert  unter  dem  Teildruck 
und  Druckentlastung  liegt,  noch  vor  Erreichen  der  ange- 
strebten  Drehzahl  auf  den  Teildruck  für  einen  bis  zum  Errei- 
chen  der  angestrebten  Drehzahl  reichenden  Zeitraum  um- 
schaltbar  ist.  Die  Steuerung  ist  auch  bei  Kupplungs-Brems- 
Kombinationen  anwendbar. 
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S t e u e r u n g   für  die  Kupplung  und/oder  Bremse  einer 
Presse,  bei  der  ein  Kupplungszylinder  bzw.  ein  der  Brems- 
kraft  entgegenwirkender  Bremszylinder  bis  zum  Erreichen 
der  angestrebten  Drehzahl  (Betriebsdrehzahl  bzw.  Still- 
stand)  wahlweise  mittels  eines  Ventils,  das  vor  Erreichen 
der  angestrebten  Drehzahl  ansteuerbar  ist,  mit  zwei  ver- 
schiedenen  Drücken  beaufschlagbar  ist,  von  denen  der eine 
der  Kupplungsdruck  bzw.  die  Druckentlastung  und  der  an- 
dere  ein  Teildruck  ist,  der  über  dem  Ansprechdruck  der 
Kupplung  bzw.  unter  dem  den  Ansprechdruck  der  Bremse 
aufhebenden  Gegendruck  liegt,  wobei  der  Druck  während 
des  Kuppelns  bzw.  Bremsens  nach  Erreichen  eines  Zwi- 
schendruckes,  der  im  Falle  der  Kupplung  zwischen  einem 
Wert  über  dem  Teildruck  und  dem  Kupplungsdruck  und  im 
Falle  der  Bremse  zwischen  einem  Wert  unter  dem  Teildruck 
und  Druckentlastung  liegt,  noch  vor  Erreichen  der  ange- 
strebten  Drehzahl  auf  den  Teildruck  für  einen  bis  zum  Errei- 
chen  der  angestrebten  Drehzahl  reichenden  Zeitraum  um- 
schaltbar  ist.  Die  Steuerung  ist  auch  bei  Kupplungs-Brems- 
Kombinationen  anwendbar. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Steuerung  für  die  Kupplung 

und /ode r   Bremse   an  der  Hauptan t r i ebswel le   einer  P r e s s e ,   bei  der  e in  

Kupplungszyl inder   bzw.  ein  der  B r e m s k r a f t   en tgegenwirkender   B r e m s  -  

zyl inder   bis  zum  E r r e i c h e n   der  anges t reb ten   Drehzahl   ( B e t r i e b s d r e h -  

zahl  bzw.  Stillstand)  wahlweise  mit tels   mindestens   eines  Ventiles,   d a s  

vor  E r r e i c h e n   der  anges t r eb ten   Drehzahl   (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  S t i l l -  

stand)  a n s t e u e r b a r   ist,  mit  mindes tens   zwei  ve r sch iedenen   D r ü c k e n  

beau f sch lagba r   ist,  von  denen  der  eine  mindestens   annähernd  der  m a x i -  

male  Kupplungsdruck  bzw.  die  mindestens   annähernde  D r u c k e n t l a s t u n g  

und  der  andere  ein  Tei ldruck  ist,  der  über  dem  Ansprechdruck   d e r  

Kupplung  bzw.  unter  dem  den  Ansprechdruck   der  Bremse   au fhebenden  

Gegendruck  l i e g t .  

Bei  bekannten  Steuerungen  d ieser   Art  (Kupplung:  D E - O S  

15  02  319,  Bremse:   DE-OS  15  77  264)  wird  -  jedenfalls  im  F a l l e  

des  normalen   B e t r i e b e s  -   zunächst  der  Tei ldruck  und  ers t   d a n a c h  

mindes tens   annähernd  der  maximale   Kupplungsdruck  bzw.  die  m i n d e -  

stens  annähernde  Druckent las tung   eingestel l t ,   wodurch  sich  eine  V e r -  

zögerung  des  Aufbaues  des  Kupplungsdruckes   bzw.  des  Abbaues  d e s  

Gegendruckes   ergibt.   Dies  bewirkt,   daß  sich  zu  Beginn  des  Kuppe lns  

bzw.  B remsens   ein  we iche re r   Eingriff  der  Kupplung  bzw.  Bremse   e r -  

gibt.  Bei  den  bekannten  Steuerungen  ist  jedoch  bei  Beendigung  d e s  



Kuppelns  bzw.  B r e m s e n s   mindestens   annähernd  der  maximale   K u p p l u n g s -  

druck  bzw.  die  mindes tens   annähernde  Druckent las tung   vorhanden,  so  

daß  sich  beim  E r r e i c h e n   der  anges t reb ten   Drehzahl  ein  ziemlich  h a r t e r  

Übergang  zum  Gleichlauf  mit  der  B e t r i e b s d r e h z a h l   bzw.  zum  S t i l l s t and  

e r g i b t .  

Messungen  haben  ergeben,   daß  d iese r   harte  Übergang  e ine  

wesent l iche   Ursache   für  Schwingungen  in  den  A n t r i e b s e l e m e n t e n   d e r  

P r e s s e   und  für  Schwingungen  des  Stößels  ist,  wodurch  eine  m e r k l i c h e  

und  s törende  L ä r m b e l ä s t i g u n g   he rvo rge ru fen   wird.  Aufgabe  der  E r f i n -  

dung  ist  es  daher,   diesen  harten  Übergang  und  dessen  Folgen  durch  e i -  

nen  weicheren   Übergang  in  die  anges t reb te   Drehzahl   ( B e t r i e b s d r e h z a h l  

bzw.  Stil lstand)  zu  ve rmeiden ,   ohne  eine  unzuläss ige   Verzögerung   de s  

gesamten   Vorganges  des  Kuppelns  bzw.  B r e m s e n s   in  Kauf  nehmen  zu 

m ü s s e n .  

Die  e r f indungsgemäße   Lösung  d ieser   Aufgabe  beruht   auf  d e m  

Pr inz ip   einer  ze i tweisen  Einstel lung  des  Te i ld ruckes   während  des  d a s  

E r r e i c h e n   der  anges t r eb ten   Drehzahl   (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  S t i l l s t and)  

umfas senden   Z e i t r a u m e s .   Bei  einer  Steuerung  der  eingangs  genann ten  

Art  besteht   die  Lösung  der  genannten  Aufgabe  darin,  daß  der  Druck  w ä h -  

rend  des  Kuppelns  bzw.  B remsens   nach  E r r e i c h e n   eines  Z w i s c h e n -  

d ruckes ,   der  im  Falle  der  Kupplung  zwischen  einem  Wert  e r h e b l i c h  

(um  mindes tens   40  %)  über  dem  Tei ldruck  und  dem  maximalen   K u p p -  

lungsdruck  und  im  Falle  der  Bremse   zwischen  einem  Wert  e r h e b l i c h  

(um  mindes tens   40  %)  unter  dem  Tei ldruck  und  voller  D r u c k e n t l a s t u n g  

liegt,  noch  vor  E r r e i c h e n   der  anges t reb ten   Drehzahl   ( B e t r i e b s d r e h z a h l  

bzw.  Stillstand)  auf  den  Tei ldruck  für  einen  mindes tens   bis  zum  E r -  

re ichen  der  anges t r eb ten   Drehzahl   (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  Stillstand) 

re ichenden   Ze i t r aum  umscha l t ba r   i s t .  

Dadurch,   daß  zunächst   der  gegenüber  dem  Tei ldruck  h ö h e r e  

(Kupplung)  bzw.  n i ed r ige re   (Bremse)  Zwischendruck   e i n g e s t e u e r t  

wird,  ergibt   sich  bei  Beginn  des  Vorganges  ein  r asches   A n s p r e c h e n  

der  Kupplung  bzw.  Bremse   und  ein  r a s c h e r   Aufbau  eines  hohen  K u p p -  

lungs-  bzw.  B r e m s m o m e n t e s .   Die  nachfolgende  Umsteuerung  auf  d e n  



n ied r ige ren   (Kupplung)  bzw.  höheren  (Bremse)  Tei ldruck  führt  zu 

einer  Abnahme  des  Kupplungs-   bzw.  B r e m s m o m e n t e s   bis  zum  E r -  

re ichen  der  anges t r eb ten   Drehzahl   (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  S t i l l s tand) ,  

wodurch  sich  der  gewünschte  weichere   Übergang  ergibt.   Nachfolgend 

ist  wieder  mindes tens   annähernd  der  maximale   Kupplungsdruck  bzw.  

die  mindes tens   annähernde  Druckent las tung   e inzustel len,   damit  d a s  

volle  Kupplungsmoment   für  den  Arbe i t svorgang   der  P r e s s e   bzw.  d a s  

volle  B r e m s m o m e n t   zum  Halten  des  Stößels  und  seiner   A n t r i e b s e l e -  

mente  zur  Verfügung  s t e h t .  

Se lbs tve r s t änd l i ch   erfolgen  die  Umschal tungen  zwischen  den  

v e r s c h i e d e n e n   Drücken  nicht  t r äghe i t s los ,   also  sprunghaft .   Es  k a n n  

auch  zweckmäßig  sein,  die  Umschal tungen,   be i sp ie l swe i se   von  d e m  

Zwischendruck   auf  den  Tei ldruck  s tufenweise  v o r z u n e h m e n .  

Z w e c k m ä ß i g e r w e i s e   enthält  die  Steuerung  ein  d r e h z a h l - ,  

winkel- ,   zeit-   oder  druckabhängig  ansprechendes   Z e i t s t e u e r g e r ä t ,  

während  dessen   E inscha l tze i t   der  Tei ldruck  w i rksam  ist.  Der  W i r -  

kungse ingr i f f   des  Z e i t s t e u e r g e r ä t e s   und  dessen  E inscha l tze i t   sind  s o  

zu  b e m e s s e n ,   daß  die  anges t reb te   Drehzahl   (Be t r i ebsd rehzah l   bzw.  

Stil lstand)  e r r e i ch t   wird,  während  der  Tei ldruck  wi rksam  i s t .  

Durch  Verwendung  eines  dem  Kupplungszyl inder   bzw.  d e m  

B r e m s z y l i n d e r   vo rgescha l t e t en   P r o p o r t i o n a l d r u c k m i n d e r v e n t i l e s ,   d a s  

aufgrund  einer  P r o g r a m m s t e u e r u n g   die  Drücke  e ins teuer t ,   lassen  s i c h  

die  Umschal tungen   zwischen  den  ve r sch iedenen   Drücken  mit  w e i c h e n  

Übergängen  durchführen ,   so  daß  die  auf t re tenden  Schwingungen  auf  

ein  Minimum  begrenzt   b l e i b e n .  

Die  Steuerung  nach  der  Erfindung  kann  mit  gleichen  W i r -  

kungen  auch  in  einer  P r e s s e   angewandt  werden,  an  deren  H a u p t a n -  

t r i ebswel l e   eine  bekannte  K u p p l u n g s - B r e m s - K o m b i n a t i o n   ( D E - P S  

12  07  725)  vorgesehen   ist,  in  der  ein  Zylinder  zugleich  den  K u p p -  '  

lungs-  und  den  B r e m s z y l i n d e r   bildet,  in  dem  ein  abwechselnd  d i e  

Kupplung  und  die  Bremse   bee in f lussender   Kolben  geführt  i s t .  



In  der  die  Erfindung  näher  e r l äu te rnden   Zeichnung  sind  in  

den  Fig.  1  bis  3  D iag ramme  des  Verlaufes   des  Druckes  p,  der  D r e h z a h l  

n  und  des  Momentes   M  über  der  Zeit  t  und  in  den  Fig.  4  bis  6  d i e  

Steuerungen  selbst  s chemat i sch   da rges te l l t ,   wobei  s i c h  

Fig.  1  und  4  auf  eine  Kupplung,  

Fig.  2  und  5  auf  eine  B r e m s e ,  

Fig.  3  und  6  auf  eine  K u p p l u n g s - B r e m s - K o m b i n a t i o n  

b e z i e h e n .  

In  den  drei   D iag rammen   (Fig.  1  bis  3)  ist  der  A n s p r e c h d r u c k  

jeweils  durch  die  hor izonta le   Linie  pA  da rges te l l t .   Bei  den  vier  in  d e n  

drei  D i a g r a m m e n   da rges t e l l t en   Vorgängen  des  Kuppelns  (Fig.  1  und 

Fig.  3,  l inker  Teil)  und  des  B remsens   (Fig.  2  und  Fig.  3,  r ech te r   Te i l )  

wird  jeweils  zunächst   ein  Zwischendruck  pZ  e inges teuer t ,   wodurch  s i c h  

ein  r a s c h e r   Anstieg  des  Kupplungs-   bzw.  B r e m s m o m e n t e s   M  auf  e i n e n  

ve rhä l t n i smäß ig   hohen  Wert  ergibt.   Die  jewäls  folgende  Umsteuerung   auf  

einen  Te i ld ruck   pT  führt  zu  einem  Abfall  des  Kupplungs-  bzw.  B r e m s -  

momentes   M  auf  einen  n i ed r ige ren   Wert,  der  au f r ech t e rha l t en   bleibt,  b i s  

die  anges t r eb te   Drehzahl   n  (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  Stillstand)  e r r e i c h t  

ist,  wodurch  sich  die  gewünschte  Wirkung  eines  weicheren   Ü b e r g a n g e s  

in  die  anges t reb te   Drehzahl   n  (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  Stillstand)  e r -  

gibt.  Danach  wird  der  Druck  p  auf  den  maximalen   Kupplungsdruck  pM 

bzw.  Drucken t las tung   pO  u m g e s t e u e r t .  

In  den  Steuerungen  (Fig.  4  bis  6)  ist  jeweils  eine  aus  e i n e r  

D r u c k m i t t e l f ö r d e r u n g   1  und  einem  D r u c k m i t t e l s p e i c h e r   2  b e s t e h e n d e  

Druckmi t t e lque l l e   vorgesehen ,   die  über  ein  Druckminderven t i l   3  und 

ein  (übliches)  P r e s s e n s i c h e r h e i t s v e n t i l   4  an  einen  Zylinder  a n g e s c h l o s -  

sen  ist,  in  dem  ein  Kolben  geführt  ist.  Das  Druckminde rven t i l   3  s t e h t  

unter  Einfluß  eines  Z e i t s t e u e r g e r ä t e s   oder  einer  P r o g r a m m s t e u e r u n g  

(in  der  Zeichnung  nicht  d a r g e s t e l l t ) .  

Im  Falle  einer  Kupplung  (Fig.  4)  ist  in  dem  K u p p l u n g s -  

zyl inder  5  ein  Kupplungskolben  6  geführt,   auf  den  eine  Druckfeder   7 

im  Öffnungssinne  der  Kupplung  wirkt  und  der  über  eine  Kolbenstange  8 



die  Kupplung  im  Schließsinne  bee in f luß t .  

Im  Falle  einer  Bremse   (Fig.  5)  ist  in  dem  B r e m s z y l i n d e r  

9  ein  B r e m s k o l b e n   10  geführt,   auf  den  eine  Druckfeder   11  im  S c h l i e ß -  

sinne  der  Bremse   wirkt  und  der  über  e ine  Kolbenstange  12  die  B r e m s e  

im  Öffnungssinne  bee in f luß t .  

Im  Falle  einer  K u p p l u n g s - B r e m s  K o m b i n a t i o n   (Fig.  6)  ist  in 

dem  zugleich  den Kupplungs -  und  den  B r e m s z y l i n d e r   bildenden  Z y l i n d e r  

13  ein  Kupplungs-   und  Bremsko lben   14  geführt,   auf  den  eine  D r u c k f e -  

der  15  im  Öffnungssinne  der  Kupplung  und  zugleich  im  Sch l i eßs inne  

der  Bremse   wirkt und  der  be ide r se i t s   je  mit  einer  Kolbenstange  v e r s e -  

hen  ist.  Die  z y l i n d e r r a u m s e i t i g e   Kolbenstange  16  beeinflußt  d ie  

Bremse   im  Öffnungssinne,   während  die  f ederse i t ige   Kolbenstange  17 

die  Kupplung  im  Schließsinne  bee in f luß t .  



1.  Steuerung  für  die  Kupplung  und/oder   Bremse   an  d e r  

Haup tan t r i ebswe l l e   einer  P r e s s e ,   bei  der  ein  Kupplungszyl inder   (5) 

bzw.  ein  der  B r e m s k r a f t   en tgegenwirkender   B r e m s z y l i n d e r   (9)  b i s  

zum  E r r e i c h e n   der  anges t reb ten   Drehzahl   n  (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  

Stil lstand)  wahlweise  mit tels   mindes tens   eines  Ventiles  (3),  d a s  

vor  E r r e i c h e n   der  anges t r eb ten   Drehzahl   n  (Be t r i ebsd rehzah l   b z w .  

Stil lstand)  a n s t e u e r b a r   ist,  mit  mindestens   zwei  v e r s c h i e d e n e n  

Drücken  beau f sch lagba r   ist,  von  denen  der  eine  mindes tens   a n n ä h e r n d  

der  maximale   Kupplungsdruck  pM  bzw.  die  mindes tens   a n n ä h e r n d e  

Drucken t l a s tung   pO  und  der  andere  ein  Tei ldruck  pT  ist,  der  ü b e r  

dem  A n s p r e c h d r u c k   pA  der  Kupplung  bzw.  unter  dem  den  A n s p r e c h -  

druck  pA  der  Bremse   aufhebenden  Gegendruck  liegt,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  der  Druck  p  während  des  Kuppelns  bzw.  B r e m s e n s  

nach  E r r e i c h e n   eines  Zwischendruckes   pZ,  der  im  Falle  der  K u p p -  

lung  zwischen  einem  Wert  erhebl ich  (um  mindestens   40  %)  über  d e m  

Tei ldruck   pT  und  dem  maximalen   Kupplungsdruck  pM  und  im  F a l l e  

der  B remse   zwischen  einem  Wert  erhebl ich  (um  mindestens   40  %) 

unter  dem  Tei ldruck   pT  und  voller  Druckent las tung   pO  liegt,  noch  

vor  E r r e i c h e n   der  anges t reb ten   Drehzahl   n  (Be t r i ebsd rehzah l   b z w .  

Stil lstand)  auf  den  Tei ldruck  pT  für  einen  mindes tens   bis  zum  E r -  

re ichen  der  anges t r eb ten   Drehzahl   n  (Be t r i ebsdrehzah l   bzw.  S t i l l -  

stand)  re ichenden   Ze i t r aum  umscha l tba r   i s t .  

2.  Steuerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

net,  daß  ein  d rehzah l - ,   winkel-,   zeit-  oder  druckabhängig  a n -  

sp rechendes   Z e i t s t e u e r g e r ä t   vorgesehen   ist,  während  dessen  E i n -  

scha l tze i t   der  Tei ldruck  pT  w i rksam  i s t .  

3.  Steuerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

net,  daß  dem  Kupplungszyl inder   (5)  bzw.  dem  B r e m s z y l i n d e r   (9) 

ein  P r o p o r t i o n a l d r u c k m i n d e r v e n t i l   (3)  vo rgescha l t e t   ist,  das  a u f -  

grund  einer  P r o g r a m m s t e u e r u n g   die  Drücke  p  e i n s t e u e r t :  



4.  Anwendung  der  Steuerung  nach  einem  der  v o r h e r g e h e n -  

den  Ansprüche  auf  eine  an  der  Hauptan t r iebswel le   einer  P r e s s e   v o r g e -  

sehene  K u p p l u n g s - B r e m s - K o m b i n a t i o n ,   in  der  ein  Zylinder  (13)  z u -  

gleich  den  Kupplungs-   und  den  B r e m s z y l i n d e r   bildet,  in  dem  ein  a b -  

wechselnd  die  Kupplung  und  die  Bremse  bee inf lussender   Kolben  (14) 

geführt  i s t .  










	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

